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jährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 
ganz Neutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 13. Jan. Der zn bat genehmigt, daß der Ober⸗ 
Staatsanwalt Woytaſch zu Maxienwerder in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft an das Ober⸗Landesgericht in Frankfurt a. M. und der Erſte 
Staatsanwalt Meyer in Landsberg a. W. in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft an die Staatsanwaltſchaft bei dem Landgericht in Wiesbaden 
verſetzt werde; ferner den Landgerichts⸗Direktor Harder in Elbing 
zum Präſidenten des Landgerichts in Stargard i. Pomm., den 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Pütter in Marienwerder zum Präſidenten 


des Landgerichts in Neiſſe, den Erſten Staatsanwalt Uhles in 25 


Frankfurt a. M. zum Kammergerichts⸗Rath, die Landgerichtsräthe 
Henderichs in Bonn und Dr. Nückel in Köln zu Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Räthen in Köln, den Staatsanwalt von Reden in Bonn 
um Erſten Staatsanw. in Frankfurt a. M. und den Amtsgerichtsrath 
Sieh in Hofgeismar zum Landgericht: Direktor in Hechingen er- 
nannt, ſowie dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Habenicht in Vlotho, 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 


Proviantamts⸗Aſſiſtent Sturm in Allenſtein tft als Proviant⸗ E 


amtskontroleur auf Probe nach Glogau verſetzt. 


Deutſchlau d. 
Berlin, 13. Januar. 

— Das geplante Reichs ſeuchen geſetz wird, wie man 
der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, auch die wichtige Frage zur Ent- 
ſcheidung bringen, welche Maßregeln gegen eine Seu chen⸗ 
einſchleppung aus dem Auslande zu treffen ſeien. Die 
hierüber im Reichsgeſundheitsamte ſtattgehabten Berathungen 
der Kommiſſion für Aufſtellung eines Entwurfes zum Reichs⸗ 
ſeuchengeſetze erſtreckten ſich auf folgende Punkte: 

1. Abſperrung der Reichsgrenze: a) gegen allen 
Perſonenverkehr, b) gegen allen Waarenverkehr; 2. Beſchrän⸗ 
kung des Grenzverkehrs a. durch Einfuhrverbote und 
dergleichen, d durch Quarantäne⸗Vorſchriften; 3. Verbot von 
Menſchen⸗Anſammlungen (Märkten), in der Nähe 
der Grenze. BR. 

— Wie die „Berl. Börſ. Ztg.“ meldet, ſoll v. d. Goltz⸗ 
Paſcha in zwei Monaten aus den türkiſchen Dienſten ſcheiden 
und in der preußiſchen Armee die Führung einer Diviſion 
erhalten. 

5 — Dem Reichstage iſt ein neues Weißbuch über Samoa 
zugegangen. 

— Die Reichskommiſſion für Arbeitsſtatiſttk iſt 
zum 3. Februar wieder einberufen. Auf der Tagesordnung ſtehen 
das Ergebniß der Erhebungen über das Bäckergewerbe 
und Initiativanträge, u. A. der Antrag Hirſch, betr. Ausdehnung 
der Erhebungen auf die Hausinduſtrie. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
— Die Hauptziffern und die ganze Geſtaltung des dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegten preußiſchen Etats für 
1893/94 ergeben ſich aus der ſchon geſtern ausführlich mit⸗ 


getheilten Rede des Finanzminiſters. Die hervorzuhebenden Ei 


Punkte ſind, wie hier nochmals bemerkt werden mag, daß 
das laufende Jahr mindeſtens mit demſelben Defizit von 
43 Millionen abſchließen wird, wie das Jahr 1891/92 und 
daß das nächſte Jahr 1893/94 ein durch Anleihe zu deckendes 


Defizit von 58 600 000 M. aufweiſt. Dieſe Anleihe wird f 


nicht faktiſch zur Ausgabe kommen, ſondern vorläufig aus den 
aufgehäuften Ueberſchüſſen des neuen Einkommenſteuergeſetzes 
entnommen werden. In der Hauptſache entſteht das Defizit 
bekanntlich durch Minderüberſchüſſe der Eiſenbahnen im Be⸗ 
troge von rund 29 Millionen und durch die Steigerung der 
Matrikularbeiträge um 23 Millionen. Auch über die Ge⸗ 


ſtaltung der einzelnen Etats giebt die Rede des Finanz⸗ D 


miniſters Aufſchluß. Im übrigen enthält der Etat nicht 
zuviel bemerkenswerthe Einzelheiten. rin 
Aus dem Etat des Miniſteriums des Innern ſind 
hervorzuheben: 4 neue Ratbſtellen bei dem Oberverwaltungs⸗ 
gericht. Bei dem Einwohnermeldeamt in Berlin werden 50 diäta⸗ 
riſche Stellen in etatsmäßige Stellen von Aſſiſtenten verwandelt, 
desgleichen vier Kanzliſtenſtellen. Die Polizei in Berlin 
wird vermehrt um 1 1 7 Polizeilieutenants 
1 Kriminalkommiſſar, 1 Abtheilungswachtmeiſter, 18 Schutzmanns⸗ 
wachtmeiſter und 162 Schutzmänner. Zur Umgeſtaltung des 
Nachtwachtweſens find für Berlin vorgeſehen 12 Poltlzei⸗ 
lieutenants, 60 Polizeiwachtmeiſter, 1066 chutzmänner und 
12 interimiſtiſche Polizeilieutenants. In den Provinzen ſollen in 
Folge Umgeſtaltung des Nachtwachtweſens bei den Städten mit 
königlicher Polſzeiverwaltung hinzutreten ein Polizeilieutenant, 12 
Pollzeitommiſſarien, 84 Wachtmeiſter, 1193 Schutzmänner. Eine 
ſolche bedeutende Verſtärkung der Schutzmannſchaften bei Aufhebung 
des Inſtituts der beſonderen Nachtwächter würde einen dauernden 
Mehraufwand von rund 3 400 000 M. erfordern und läßt ſich nicht 
überall ſchon mit dem 1. April zur Ausführung bringen, da die 
Einführung der Prämiengelder für Unteroffistere mit 12jähriger 
Dienſtzeit einen Mangel an Anwärtern für die Schutzmannſchaften 
hervorgerufen hat, der bereits für deren laufende Ergänzung 
Schwierigkeiten bietet. Andererſeits iſt die Zahl der bisherigen 
Nachtwachtbeamten, welche ſich zur Uebernahme in die Schutzmann⸗ 

ſchaft eignen, nach den angeſtellten Ermittelungen eine nur geringe. 
Soweit die geplante Verſtärkung der Schutzmannſchaft im Laufe 

des Jahres 1893/94 ſich nicht durchführen läßt, erübrigt es nur, 

das Nachtwachtweſen den Gemeinden unter vollem Erſaß der auf⸗ 
ewandten Koſten noch zu belaſſen. Abgeſehen von der Beſeitigung 

2 der Nachtwächter werden noch neue Polizeimannſchaften verlangt 


all⸗ 
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bend ⸗ Ausgabe. 


ner 3 


in Charlottenburg 1 Lieutenant, 3 Wachtmeiſter, 14 Schutzmänner, 
in anderen Städten 5 Kommiſſarien, 66 Schutzmänner. Die Gen⸗ 
darmerie ſoll verſtärkt werden um 15 berittene Oberwachtmeiſter, 
27 berittene Gendarmen und 85 Fußgendarmen, hauptſächlich um 
der Polizei in Städten mit Kommunal⸗Polizeiverwaltung eine 
Förderung zu Theil werden zu laſſen. — Aus dem Extraordi⸗ 
narium des Miniſteriums des Innern find hervorzuheben 96 000 
Mark für Bearbeitung der Ergebniſſe der Viehzählung von 
1892; Bearbeitung der am 1. Oktober 1893 vorzunehmenden ſtati⸗ 
ſtiſchen Ermittelungen über die landwirthſchaftliche Bodenbenutzung 
440 M.; Errichtung eines Dienſtgebäudes für das Korpskommando 
der Landgendarmerie in Berlin erte Rate 150/00 M. 
Lie erwartete und wiederholt angekündigte höhere Dotation 
der Kreisphyſiker iſt ausgeblieben. Der betreffende Etats⸗ 
titel weiſt ſogar noch eine Erſparniß von 1650 M. auf. Das 
anze Etatskapitel für Medizinalweſen erfährt nur eine 
Erhöhung von 10 520 M., darunter 1000 M. für den Unter⸗ 
ſtützungsfonds für Medizinalbeamte und deren Hinterbliebene. Das 
ztraordinartum des Kultusetats beläuft ſich im Ganzen 
nur auf 3283089 M. Darunter entfällt als zweite Rate auf den 
Berliner Dombau 1 Million. Neue erſte Raten ſind her⸗ 
vorzuheben: zum A der Frauenklinik bei der 
Univerfität Marburg, Neubau des Gymnaſiums in Erfurt, 
desgleichen des Friedrichsgymnaſtums in Breslau, zu Elementar⸗ 
ſchulbauten behufs beſonderer Förderung des deutſchen Volksſchul⸗ 
weſens in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen, ſowie im 
Regierungsbezirk Oppeln 300 000 M., Reſtaurirung der Kunſt⸗ 
akademie zu Königsberg in Preußen erſte Rate, endlich zur Ent⸗ 
3 von Kommiſſionen zum Beſuche der Weltausſtellung 
in Chicago 33000 M. Eine Reihe von kleinen Poſitionen dient 
zur Deckung von Defiziten bei den beſonderen Fonds von Unter⸗ 
richtsanſtalten. 

Von ſonſtigen Forderungen ſind zu erwähnen: Zur Er⸗ 
19009 N Dienſtgebäudes der Generalkommiſſion zu Kaſſel 
180 000 M. Der Fonds zur Förderung der Land- und Forſtwirth⸗ 
ſchaft in den öſtlichen Provinzen wird von 150 000 auf 300 000 M. 
erhöht. Koſten der allgemeinen Reviſion der Einkommen⸗ 
ſteuerveranlagung erſte Rate 2 160 500 M. Die Geſammt⸗ 
koſten werden auf 5 839 138 M. veranſchlagt. Zum Neubau eines 
Dienſtgebäudes für die Provinzialfteuerdireftion in Magdeburg 
erſte Rate 220 000 M., Geſammtkoſten 410009 M.; der Neubau 
ſoll auf dem Grundſtück des alten Gebäudes ſtattfinden. 

Bei der Eiſenbahn verwaltung zum Grunderwerb für 
die Erweiterung der Eiſenbahnanlagen in Hamburg 2 Millionen 
Mark, Erweiterung des Bahnhofes zu Neukirchen, erſte Rate 
400 (00 M., desgleichen zu Münſter am Stein 150 000 M., 
desgleichen zu Neuwied⸗Weißenthurm 100 000 M., Erweiterung 
des Bahnhofes zu Erkrade, erſte Rate 180 000 M. desgleichen zu 
Luckenwalde 75 000 M., zum Grunderwerb für die Erweiterung 
der Bahnhofsanlagen in Aſchersleben 400 000 M. 

Im Extraordinarium des Juſtizetats ſind erſte 
Raten für neue Gerichtsgefängnißgebäude angeſetzt für 
Oberglogau, Beuthen (Oberſchleſien), Tarnowitz, Peine, Großlüder. 
Sodann in Aſchersleben zum Ankauf durch Um⸗ und Erweiterungs⸗ 
bau als amtsgerichtliches Geſchäftsgebäude u. ſ. w. Zum Neubau 
eines Geſchäftsgebäudes für das Landgericht und Amtsgericht 
Wiesbaden iſt eine erſte Rate von 100 0.0 M angeſetzt; der Ge⸗ 
ſammtanſchlag für das Hauptgebäude beläuft ſich auf 740 020 M. 
n dem Fiskus gehöriger Bauplatz iſt bei dem Gefängnißgebäude 


bereits vorhanden. 

Berlin, 13. Jan. Die Kommiſſion für die Lex 
Heintze berieth heute den Kuppeleiparagraphen. Die Freifinnigen 
und Sozialdemokraten plädirten für Streichung des Strafmintmums 
und der Geldſtrafen, die Konſervativen und Nationalliberalen 
timmten dem von Porſch und Gröber (Ztr.) eingebrachten Antrag 
zu, nach welchem das Strafminimum beizubehalten, bei mildern⸗ 
den Umſtänden aber ein geringeres Strafmaß zuzulaſſen ſei. Die 
Abſtimmung blieb ausgeſetzt. 


Vermiſchtes. 


Gegen Diphtheritis immuniſirte Meerſchweinchen 
wurden kurzlich in der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft von 
r. K. Aronſon vorgeführt. Es iſt außerordentlich ſchwierig, ſehr 
empfängliche Thiere gegen Infektionen mit vollkräftigen Diphtherte⸗ 
kulturen zu ſchützen. Behring und Wernicke immuniſirten daher 
die Meerſchweinchen indirekt mittelſt des Blutſerums eines vor⸗ 
behandelten Hammels. Aronſon ging von weniger empfänglichen 
Thieren aus, denen er allmählich ſtarke Doſen beibrachte. Er 
machte ſeine Verſuche im phyſiologtſchen Inſtitut des Prof Zung, 
und zwar am Hunde, der ſich dafür beſonders geeignet erwies. 
Es war ein großes, 58 Pfund ſchweres Thier, dem zunächſt 20 
ccm einer wenig virufenten Diphtherie⸗Bouillonkultur unter der 
Haut eingeimpft wurden. Die Doſen wurden bald dermaßen ge⸗ 
iteigert, daß das Thier eine Injektion von 30) cem ohne Weiteres 
vertrug. Das Blutſerum zeigte ſich als ſehr wirkſam, und Meer⸗ 
ſchweinchen konnten davon ſchließlich das Vierzigfache der Doſis 
aufnehmen, welche ein Kontrollthier in 3 Tagen tödtete. Herr 
Dr. Aronſon hat dann weiter den Immuntiſirungswerth des 
Serums auf 1: 4000 apeleigert, d. h. 1 Gramm deſſelben iſt im 
Stande, 4000 Gramm Meerſchweinchen (oder andere Verſuchsthiere) 
gegen eine ſonſt tödtliche Doſis zu ſchützen. Nach der letzten Ver⸗ 
öffentlichung von Behring beſaß der von ihm vorbehandelte Hammel 
einen Immuniſirungswerth von 1: 2000. Die Unterſuchungen 
Aronſons über die Heilung ſchon * Thiere ſind noch nicht 
zum Abſchluß gebracht. Schon jetzt iſt das Serum ſeines Hundes 
praktiſch zur Ine von Kindern zu verwerthen, deren 
Geſchwiſter von Diphtherie befallen ſind, ferner von Aerzten und 
Pflegerinnen, die mit Diphtheriefranten zu thun haben. Dr. Aroa⸗ 
ſon hat ſich erboten, den Aerzten zu ſolchen Zwecken eine kleine 
Menge des Serums zur Verfügung zu ſtellen. 

+ Ueber die Pariſer Weltausſtellung von 1900 ſchreibt 
man aus Parts: „Ein Ausſchuß von ſechzig Senatoren, Abgeord⸗ 
neten, Vertretern der verſchiedenen Miniſterien ꝛc. beräth derzeit 
über die Wahl des Al sſtellungsplatzes für 1900. Sechs Plätze 
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05 in Vorſchlag gebracht: in Paris das Marsfeld; außerhalb: 
incennes, Courbevoie, Saint⸗Cloud, Bagatelle im Boulogner 
Gehölz bei Neuilly) und der Rennplatz von Auteufl. Das Champ 
de Mars hat wenig Anhänger, und die Wahrſcheinlichkeit tit da⸗ 
für, das die Wahl auf Auteuil fallen wird, weil ſich für 1 
Platz am leichteſten die erforderlichen Transportmittel werden 
ſchaffen laſſen. 


Lokales. 


Bofen, 14. Januar. 12 
p. Schneefall. Seit geſtern daben wir bier bei ruhigem 
Wetter wieder leichten Schneefall, der jedoch namentlich die Bürger- 
ſteige äußerſt glatt macht. In der Halbdorfſtraße ſtürzte in Folge 
ae eine Frau von auswärts derartig unglücklich, daß_fie das 
Bein brach und durch die Poltzei nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe geſchafft werden mußte. Dieſelbe hielt ſonſt überall ſtreng 
darauf, daß die Trottotre gereinigt und mit Sand beſtreut wurden. 
Vor verſchiedenen Häuſern in der Naumann⸗, Wilhelm und Un⸗ 
teren Mühlenſtraße wurde dies zwangsweiſe durchgeführt. 5 
* Geſtohlener Wechſel. Geſtern Abend iſt aus der unver⸗ 
ſchloſſenen Wohnung des Eigenthümers Fiſcher in St. Lazarus 
ein Wechſel über 100 M., welcher die Namen Julius Groß und 
Marcus Warſchauer trug, geſtohlen worden. Vor Diskonttrung 
des Wechſels wird gewarnt. f 
p. Im Theater Variete war geſtern die Waſſerleitung ein⸗ 
gefroren, ſodaß bei einem ausbrechenden Feuer die in der Nahe 
der Bühne getroffenen Vorſichtsmaßregeln verſagt hätten. Dle 
Polizei geſtattete die Vorſtellung daher erſt, nachdem mehrere große 
Kübel mit Waſſer herbeigeſchafft waren. 2 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Arbeiter aus Glowno, der in einem Schuhwaarengeſchäft auf 
dem Alten Markt ein Paar Stiefeln geſtohlen hatte, ein Kutſcher, 
der ſeinem Herrn Geld unterschlagen hatte, und ein Maurer, der 
im erſten Polizeirevier⸗Bureau in angetrunkenem Zuſtande ſich un⸗ 
gebührlich benommen hatte. Geſtohlen wurden geſtern in 
der Breslauerſtraße einer Dame eine Geldtaſche mit 10 M. Inhalt 
aus ihrer Taſche und einem Lehrer aus Jerſitz aus dem Katheder 
in der Schule verſchiedene Bücher im Werthe von 20 Mark. — 
Konfiszirt wurde bei einem Fleiſcher in St. Lazarus ein 
trichinöſes Schwein. — Zugelaufen iſt bei dem Wallmeiſter in 
Bartholdshof eine Gans. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 14 Januar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
Landrath v. Dziembowski a. Schloß Meſeritz, Engelhardt u. Frau 
a. Brzöſtkowo b. Zerkow u. Rolin u. Familie a. Elſenau, Fabrikant 
u a. Königsberg. Arzt Dr. Jaffé a. Berlin u. die Kaufleute 
Jaffé, Markwald, Katzenellenbogen u. Ehrmann a. Berlin, Katz a. 
Frankfurt a. M., Saling a. Barmen, Hagendorn a. Hannover, Le⸗ 
feldt a. Chemnitz, Heckert a. Erfurt u. Reimer a. Elberfeld. * 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Generalbevollmäch⸗ 
tigter Bernecker a Mlodasko, Landesbauaufſeber Bartſch u. Frau 
a. Meſeritz. Privater Sander a. Kurine u die Kaufleute Lange u. 
Krauß a. Leipzig, Bellmann, Labus, Herzberg, Lewy, Alexander, 
Karger, Czapski u. Meyer a. Berlin, Könemann a. Erfurt, Roſen⸗ 
baum u. Kaltenbruan a. Breslau, Schieben a. Köln, Möllenhoff a 
Barmen u. Saalmann a. Kottbus. i 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Roggemaunn 
a. Harburg, Friedländer a. Berlin u. Lewiſohn a. Leipzig u. die 
Inſpektoren Stowronsti a. Glogau u. Koczowski a. Lobſens. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute 3 a. 
Witten, Brodnitz, Meurich, Roſenthal, Crohn u. Neiſch a. Berlin, 
8 a, Sangenbielan u. Salomonowitz, Wilke, Dietrich u. Mendler 
a. Breslau. ' 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hoisi) 
Die Kaufleute Galewski u. Schmidt a. Breslau, Bautz a. Stettin, 
Severon a Sommerfeld u. Steinbrück a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel — Die Kaufleute Pick, 0 SER 9 
Heine, Behrendt u. Wechſelmann a. Berlin, Goldmann a. Breslan 
u. v. Chmielewski a. Krakau. * 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Spiegel, Bluth 
u. Heinzius a. Berlin, Lewy a. Breslau, Lubliner a. Kempen. 
Isbicki u. Witkowski a. Plotrkowo u. Fräulein Klotz a. Konin. 
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85 . Elſäſſer prima 127—130 Mark, do. mittel 112—118 
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llangſam zu, da die herantommenden Zufu 
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der wenig anregenden Meldungen von den auswärtigen Stapel⸗ 
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n — die beſonders aus Poſen und Warſchau für die Ver⸗ 
r wenig günſtig lauteten — vielleicht etwas billiger einkaufen 

können. Ueberſeeiſche Wollen fanden allerorts geringe geſchäft⸗ 
ſiche Beachtung. Die am 17 d. M. hier ſtattfindende Capwoll⸗ 
auktion über ca. 200 Ballen bringt vorausſichtlich eine größere 
Anzahl von Fabrikanten an unſeren Platz, die auch vielleicht dem 
deutſchen Produkt eine erhöhte Aufmerkſamkeit ſchenken werden. 

eo erg, 11. Jan. . Im Hopfen⸗ 
geſchäft können ſich die Preiſe zwar behaupten, allein es herrſcht 
eine ſolche Ruhe, daß täglich nur zwiſchen 100 — 150 Ballen den 
Eigner wechſeln. Die Nach 


achfrage iſt ſowohl von Seiten der Kund⸗ Rog 


ſchaft, als des Exports eine ſehr ſchwache. Schlechtfarbige Quali⸗ 
täten find nur ſchwierig unterzubringen. Am letzten Tage der V 
woche betrug der Umſatz circa 120 Säcke. Beſſere Markt⸗ und 
Gebirgs⸗Hopfen erzielten 120—127 M., Elſäſſer 122 M., mittlere 
Hallertauer und Württemberger 123, 125— 127 M. Am Montag 
waren die Zufuhren größer als der Umſatz, denn erſtere bezifferten 
ſich auf circa 160 Ballen, während letzterer kaum 100 Ballen be⸗ 
rug. Die Preiſe haben keine Veränderung erfahren. Es wurde 
bezahlt für Exportſorten 105—115 M., für mittlere Hallertauer 
Württemberger 123— 126 M., beſſere 130, 136— 142 M. Die 
Stimmung blieb luſtlos. Vom Lande waren geſtern ca. 150 Säcke 
A ie die theilweſſe Unterkunft zu 103, 110—112, 116120 
125 M. fanden. Zwei Poſten Hallertauer, zu Export paſſend, 
giusen ab zu 110-120 M. Etwa 80 Ballen war der ganze Um⸗ 
ſatz. Heute iſt der Markt ebenfalls ruhig. Keine Zuluhr, 
a in den Frühſtunden auch Käufer. Die Preiſe 
bleiben unverändert, weil Eigner nicht nachglebig ſind. 
Markthopfen prima 120—125 Mark, do. ſekunda 112—116 Mark, 
do. tertia 100-105 Me., Gebirgshopfen 128—133 M., Spalter 
Land ſchwere Lage 160 175 M., Spalter Land leichte Lage 145 
bis 165 M., Aiſchgründer 120— 125 M., Hallertauer prima 135 
bis 142 M., do. ſekunda 115—120 M., do. tertia 105—110 M., 
Wolnzach Auer Siegelgut, prima 148—155 M. Mainburg prima 
135-145 M., Württemberger prima 132—135 M., do. ſekunda 115 
u 120 M., do. tertia 110—115 M., Badiſche ſekunda 1 1 5 
„do. 

M., Altmärker 105 bis 110 55 Poſener prima 


keine 


35— 140 M., do. mittel 120— 130 M. opfen⸗Kur.) 


Marktberichte. 


en begegnete einer lebhaften Nachfrage und zogen 
unweſentlich an, 125 —132 M. 

Gerſte in feiner Qualität wenig offerirt und gut gefragt, 
andere behauptet, 122 bis 152 M. 
815 5 605 r konnte man zu eher höheren Preiſen verwerthen, 130 


Erbſen waren gut beachtet und erzielten auch meiſt höhere 
Forderungen, Futterwaare 135— 140 M., Kochwaare 150—165 M. 
Lupinen find zu Verſandtzwecken gut zu plaziren, beſon⸗ 
„ gelbe 98 — 104 M. 
Wicke n behaupteten ſich gut im Werthe, 120-125 M. 
Buchweizen wurde nur wenig offerirt, 135 bis 145 Mark 
Spiritus. Die Hauſſebewegung des Berliner Marktes blieb 
hier nicht ohne Einfluß und ſchließen Nottrungen ca. 1,50 M. 
her als gegen die Vorwoche. Die Tendenz unſeres Marktes 
m als recht feſt bezeichnet werden, da die Nachfrage für Roh⸗ 


9 
t 


wiaare nach Mittels und Weſtdeutſchland immer ſtärker hervortritt 


und die ab Bahnſtationen gelieferte Waare zu dieſem Behufe voll⸗ 

ſtändig abſorbtrt wird. Auch für Sprit zeigt ſich nach dieſen Ge⸗ 

f 1 8 Poſten 

teht im Allgemeinen dem 

en Läger nehmen nur 
Feu ſchwach find. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 50,00, (70er) 30,50 M. 


„* 


vorjährigen bei Weitem nach. Die hie 


echte und Seefiſche knapp. Geſchäft 
N fri 


erbiſches — M. 
50 Kilo 


e M., Schleie 
bunte Fiſche (Plötze) 
M., do. ang. sr 70 M., do. klein 
M.. en — M., Roddow — M., 


riſche Landeier ohne Rabatt 450 M., Prima 
. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt — M. 

13. Jan. (Amtlicher Bericht der Handelskammer) 

feinſter über Notiz. — Roggen 112—122 

otiz. — Gerſte nach Qualität 120—125 M — 


. feinfter über N 
M fen, Futter⸗ 122-180 M. — Koch⸗ 


au- 126 


Serbien 140-150 M. — Hafer 180-136 M. — Spiritus 70er 
31,00 Mark. 


13. Jan. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
) Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau fene 
ſche ne —, p. Jan. 135,00 Gd., April⸗Mai 137,00 Gd. 


or⸗ 9 


Druck und Verlag der Hofbuchdrudert don W. Deder u, Co. 


Liter, abgelaufene Kündi Br deine —, p. Jan. 50er 49,80 Go. 
Jan. 70er 30,4 Gd. April⸗Mai 31,80 Gd. An Ohne Umſatz. 
Jörſenkommiſſion. 


Marktpreiſe zu Breslau am 13. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. | P.. N 


pro 
109 


Kilo 
deſtiekungerz d kan 14 0 a 13 — 
gen? der elskammer⸗Kommiſſto 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr... 22,— 21,— 19,20 Mark. 
Winterrübſen . . . 21,20 20,20 19.20 = 
Stettin, 13. Jan. Wetter: Schneefall. Temperatur — 7° R., 
Nachts — 12° R., Barom. 758 Mm. Wind: NW. 
1000 Ktlogr. loto 
April⸗Mai 159,5—159 M. Der Er 
bez 


Börſe zu Poſen. 
er 14. Jan. [Amtlicher Börjenberict] 
piritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) —,—, 
(70er) —.—. (Loko ohne Faß) (50 er) 49,90, Ter) 30,40. 
0 Bann: 14. Jan. [Privat- Bericht] Wetter: Froſt und 
neefall. 


Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (£0er) 49,90, (70er) 30,40. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Januar. 


Weizen matter matte 
do. April-Mat 159 — 159 — 70er loko ohne Faß 33 10 33 20 
do. Juni⸗Juli 162 — 162 — — — 82 100 22 10 
ril⸗Mat 23333 40 
Moggen ermattend 79er Mai-$unt 23 60) 83 70 
do. Januar 1:7 501188 —| 70er Juni⸗Juli 34 10| 34 29 
do. April⸗Mal 14) 1 140 ko 70er Auguſt⸗Sept. 25 10| 35 20 
Nüböl matter N 50er loko ohne Faß 52 80 52 70 

do. Jannar 49 80 55 30 er 

do. April-Mat 49 80] 50 30 do. Januar 141 75 142 — 


ündigung in Roggen 5) Wſpi. 
Kündigung in Spiritus as (80 — 000 Lu 


— Roggen unverändert, per 1000 Kit ogr. loko 126 bis 136 M., Berlin, 14. Januar. e. 5 01.13 
per Jan. M. nom., per April Paal 139,5 —139 M. bez., Weizen pr. April⸗ Mat. 159 - 119 — 
per Mai⸗Junt 140,5 M. bez., per Juni⸗Juli 141,5 M. Gd. — do. uni⸗Jull. 162 — 162 - 
Hafer per 1000 r. loto Pomm. 127—134 M. — Spiritus Roggen pr. Januar e 1.7 50 8 — 
ruhig, per 10000 Eter⸗Erozent loko ohne Bub 70er 31,7 M. do. Mai. . .. . 139 50 140 -— 
bez., per Jan. 70er 31 nom., per 1 5 Mai 70er 32,5 M. Tvpiritus. (Nach amtlichen Nottrungen ) aus 
nom., per Auguſt⸗September 70er 34,5 M. nom. — Angemeldet do. Jer loko : 393 10 33 20 
nichts. „ f e Weizen 155 M., Roggen 135 M., do. 70er Jan.⸗FJebr. 32 — 32 10 
Spiritus 70er 31 M. (Ditiee- tg.) 5 9 . 25 5 ar ” — 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. de. 70er Juni⸗Jull 94 10 34.20 
Preiſe für Blatt aare. do. 7er Yug»Sept . 25 10 35 20 
A. Mit Verbrauchsſteuer. a OR ee 52 80 52 75 
deln Brod 27 rn. Dit weisse. 88.25 86 DM Boln. 5 Pb. (0 — 88 80 
odraifinade 1 5 ; . . „ f TI. — 
lein Su abe 27.50 M 4 720 M. Konſolid. Fi Ant. 107 210 I. do. Liquid. Ride. 63 70 63 
em. Naffinade 27,2528, M 27.58.00 M.. do. a „ 100 70100 75| Ungar. 4% Goldr. 86 50, 96 LO 
Jem. Mells 1. 2⁵ 20.25 M. el 44, Blanbbrf. 102 101 90) bo. 0 Papier. 85 40 85 40 
Erpſtallzucker i. nt er 0. Do 156.901 87 —1Defte. derb ⸗Atk. 8 172 50072 20 
Würfelzucker II. 29,00 M. | 29,00 M. Pol. Rentenbrleſe 102 20 102 90] Rombarden = 42 60| 48 
Tendenz am 13. Januar, Vormittags 10%, Uhr: Rubig. Pol. Prov.⸗Oblig. 95 75 95 60] Disk.-KommanditE 185 251185 25 
B. Obne Verbrauchsſteuer. err. Banknoten 108 80 168 75 
12. Jan. 13. Jan. do. Silberrente 82 60 82 600 Jondsſtim mung 
Zranulkrter Zucker — — Ruſſ, Banknoten 207 85206 50 feſt 
gan e | METER eee 
Rend. 03. 90 — 95 14.15 M . a 
Rachpr. Rend. 75 Pro: 11.00—11,75 M. 10,85—11,80 M. Sfr. Sädb. G. S u 73 — 73 10 Säwarzton! 226 50 1285 50 
Tenden; am 13. Januar, Vormittags 10'/, Uhr: Feſt. atnz Ludwighſdte 114 — 114 Dortm. St.- Pr. L. A. 55 25 56 = 
Wochenumſatz 202 000 Zentner. Martenb Mlaw dto 62 50 62 75 Gelſenkirch. Kohlen 137 — 137 75 
** Leipzig, 13. an [Moin eriht) Kammzug⸗Termin⸗ Griechiſch Goldr. 46 | 46 9 Inowrazl. Steinſalz 42 —| 40 59 
Handel, La Blato. Wrunbmufter Bp. Jan. 3.62% M. p. Fehr Ne euere 91.50 91 J e __ 
2.62¼ M., p. März 3,65 M., p. 65 D., p. Mai 3,70] Mexikaner A. 1890. 77 25 77 30 It. Mittel m. E. St. A. 100 — 100 3) 
M., p. Jun 3.70 M. p. Juli 3.75 M., p. Auguft 3,77% M., per Ruſſagtonſflnl 1880 96 | -- — Schweizer Zente. 118 100118 8 
September 3,77%, M., per Oktober 380 M., per Povember do.zw Orient. Anl. 65 90 65 0 Warſch. Wiener 201 75201 50 
3,80 M., per Dezember 380 M. Umſatz 15 000 Kilogramm. Rum. 4%, Anl. 1880 83 — 82 90 Berl. n 991141 30 
Serbiſche R. 1885 77 77 -MMDeutihe Bauk⸗ Att. 158 75 178 75 
er a rn 
nr 1 2 onto⸗Komman. Ochumer 5 
Telegraphiſche Nachrichten. Boj.Soritfabr-B.M. 84 5084 
Nahbirie: Kredit 172 60, Dlskonto⸗Kommandit 185 10, 


Saarbrücken, 14. Jan. Heute find 21 840 Bergleute 
angefahren. Die geſtrigen Verſammlungen waren nur ſchwach 
beſucht. Der Streik neigt ſich anſcheinend ſeinem Ende zu. 

Wien, 14. Jan. Geſtern Abend entgleiſte ein Perſonen⸗ 
zug der Staatsbahnen Wallas Limberg⸗ Eggenburg in Folge 
Radbruches. Fünf Waggons wurden zertrümmert. En 
Fefe iſt ſchwer, fünf andere ſind leicht verletzt. Drei 

ondukteure ſind gleichfalls verwundet. 

Birmingham, 14. Jan. Die Bergarbeiterkonferenz 
ernannte Delegirte für den internationalen Bergarbeiterverband 
in Brüſſel, für den Arbeiterkongreß in Chicago, den Kongreß 
„Trade Unions“ und den internationalen Kongreß zur Ein⸗ 
führung des Achtſtundentages. 


Berlin, 14. Jan. [Telegraphiſcher Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus. (Fortſetzung der 
Berathung des Wahlgeſetzes.) Abg. Graf Limburg⸗Stirum 
(konſ.) polemiſirte gegen die geſtrigen Ausführungen des freiſ. 
Abg. Meyer und erklärte ſich gegen die geheime Wahl. Abg. 
Meyer betonte demgegenüber die Unhaltbarkeit des Dreiklaſſen⸗ 
ſyſtems. Die unteren Schichten ſeien an Bildung und 
Leiſtungen für den Staat immer weiter vorgeſchritten, denſelben 
müßten alſo mehr Wahlrechte gegeben werden. Abg. Dr. 
Arendt (freikonſ) erklärte ſeine Zuſtimmung zu den Prinzipien 
der Vorlage. Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg zog 
aus der Debatte das Fazit, daß dieſelbe die Gegnerſchaft der 
überwiegenden Mehrheit des Hauſes gegen die Einführung des 
geheimen Wahlrechts dargethan habe. Intelligenz und Bil⸗ 
dung ſeien im Abgeordnetenhauſe auch bei dem jetzigen 
Syſtem immer genügend vertreten. Uebrigens ſeien von 
der Schwärmerei für die allgemeine und geheime Wahl 
ſehr viele Leute geheilt. Zum Erlaß eines allgemeinen 
Wahlgeſetzes ſei ferner der Zeitpunkt in keiner Weiſe geeignet. 
Der Miniſterpräſident fprach ſich des Weiteren gegen den Vor⸗ 
ſchlag des Zentrums aus, den Prozentſatz der Wähler für die 
einzelnen Klaſſen feſtzuſetzen. Die Aenderung des Wahlver⸗ 
fahrens könne durch Reglement in der Weiſe geſchehen, daß 
die Stunden des Wahlganges mehr in die Mittagsſtunden 
verlegt würden. Abg. Dasbach (Zentr.) iſt für die geheime 
Wahl, während Dr. Graf⸗ Elberfeld (natlib.) ſich für die Vor⸗ 
lage erklärt, worauf Abg. Rickert (frei) nochmals den frei⸗ 
ſinnigen Standpunkt darlegt. Derſelbe beleuchtete ferner die 
Agitation bei der Reichstagswahl in Arnswalde, worauf der 
Abg. v. Heydebrand (konſ) das Verhalten der konſervativen 
Partei vertheidigte. Die Vorlage wurde dann an eine Kom⸗ 
miſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Nächſte Sitzung Diens⸗ 
tag 11 Uhr (Etat). 

Eſſen, 14. Jan. Auf 25 Zechen ſtreiken heute 14 067 
Mann, 2500 weniger als geſtern. 

Gelſenkirchen, 14. Jan. Auf den benachbarten ſechs 
Zechen ſind etwa 3000 Mann mehr angefahren als geſtern. 


— ze 


(A. Röſtel) in Poſer. 


Ruſſiſche Noten 208 —. 
Stettin, 14. Januar. „Telear Agentur B. Heimann. Boien) 4 


W unveränd. | Spiritus matt | 
do. April⸗ Mai 189 — 119 — per 70 M. Abg. 31 50! 31 70 
do. Mai⸗Juni 161 —161 — J, Januar 30 80 31 — 
Roggen matt ril⸗ Mat. 32 3) 32 5) 
do. April⸗Mai 138 — 139 leum 
do, Mai⸗Juni 139 501140 C0 bo. per loko 9 90] 9 90 
Rüböl ruh 
do. April⸗Mat 49 50] 49 50 

49 50] 49 E0 


do. Mai⸗Juni 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


— . — — — — —— — — 
Wetterbericht vom 13. Januar, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Ur. 
Stationen. ſnachd. Meercsni“ Wind. | Wetter. Cell 
rednz. in mm. | Grad 
u 7 | 4 bedeckt 7 
Aberdeen 761 NWẽ̃ 1 — bedeckt 4 
Ehrtitianfund 749 SW 5 Regen 2 
Kopenhagen 756 5 2 8 Schnee -10 
Stockholm. 759 NNW 2 bedeckt —13 
ne 764 N 2 wolkenlos —33 
etersburg — 
Moskau — 
Cork Queenſt. 770 NNW. 3 bedeckt 4 
Cberbourg. 765 N 4 bedeckt 5 
elder . . | 759 W 4 bedeckt 1 
1) RE 755 R tiwoltig 2. 0 
Sumkurg 4 | 758 SW 4 Schnee — 8 
winemünde 88 SSW 2 Schnee | -10 
Neufahrm. 757 IS 3lbededt I —9 
Meme... 75, 8 I Nebel | 20 
Paris 767 SW 1 bedeckt — 5 
Münſter 760 SW 8, wolkenlos —10 
Karlsruhe. 66 NO 2 wolkig —10 
Wiesbaden 765 N 1 bedeckt —13 
München 763 SW 1 wolkig = 20 
Chemnitz 165 SW 2 wolkig 9117 
Berlin 762 SW 2 bedeckt 51 10 
Wien 765 WNW 2moltenfog —18 
Breslau 761 RW 3ihalb bedeckt —13 
017 d Aix 765 DOND 4 wolkenlos — 7 
n 758 SW bedeckt | 0 
Trieſt. 3 wolkenlos — 7 


8 761 SNO 

) Nachts Schnee.) Nachm. Schnee. ) Nachts Schnee.) Dunſt 

) Nachm. e en RER 
N t der Witterung. 

Das barometriſche Maximum, welches geſtern im Nordweſten 
der Britiſchen Inſeln lag, hat ſich etwas nach Süden hin verlagert 
und entſendet einen Ausläufer oſtwärts über Frankreich hinaus 
nach Oſtdeutſchland bin Theildepreſſtonen liegen über Dänemark 
und über der ſüdlichen Nordſee, an der ſüdlichen Nordſeeküſte 
ſtark auffriſchende Winde mit Schneefällen verurſachend. In 
Deutſchland iſt das Wetter kalt, im Norden trübe, im Süden heiler, 
nur auf Sylt herrſcht Thauwetter. In Süd⸗ und Oftdeutichland 
herrſcht ſehr ſtrenge Kälte, Bamberg meldet Minus 34, München 
und Königsberg Minus 20 Grad. In Norddeutſchland iſt vielfach 
Schnee gefallen, meiſt jedoch nur in geringen Mengen. leber 
die Nordhälfte Europas iſt der Luftdruck in Abnahme begriffen 
und daher dürfte für Norddeutſchland Erwärmung zu erwarten 
ſein. Deutſche erwarte, 


